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In der Industrie wird ein Großteil der Produkte nach wie vor über freie Handelsvertreter vertrieben. Als selbstständige Unternehmer vertreten diese ein oder mehrere Hersteller oder Verarbeiter auf dem Markt. Aufgrund der unterschiedlichen Endprodukte sind die Auftragsinformationen, die der Handelsvertreter für seine Arbeit benötigt je nach Vertretung extrem unterschiedlich. Außerdem kommt es darauf an aktuelle Informationen aus der Fabrik tagesaktuell zu erhalten und im Gegenzug neue Informationen an die vertretenen Unternehmen bereitzustellen.


Anforderungen an das System

In einer Handelsvertretung dreht sich alles um den Kunden. Häufig pflegt man langjährige Kundenbeziehungen und beliefert Kunden mit Waren mehrerer vertretener Unternehmen. Die eigentliche Arbeit des Vertreters findet sowohl im heimischen Büro als auch vor Ort beim Kunden bzw. im Auto statt. Hierbei muß der Zugriff auf aktuelle Informationen zum Kunden möglich sein. Insbesondere geht es hierbei um Informationen zu laufenden Aufträgen, Fertigwarenbeständen, Umsatzentwicklung, Informationen zu Produkten, Liefererterminen und technische Informationen. Darüberhinaus muß auch die elektronische Kundenakte jederzeit schnell verfügbar sein d.h. der gesamte Schriftverkehr gehört zum Kundenstamm unmittelbar dazu. 

Bereits 1994 wurde das Projekt gestartet

Bereits 1994 wurde im Rahmen einer Vertretertagung einer maßgeblichen deutschen Papierfabrik festgestellt, dass viele manuelle Arbeiten im Datenabgleich zwischen Fabrik und Handelsvertreter aufwändig, langwierig und nicht zuletzt fehleranfällig sind. Hierdurch wurden auch erhebliche Kosten produziert und personelle Ressourcen gebunden, die sowieso nur begrenzt zur Verfügung stehen. Im Rahmen verschiedener Gespräche wurden dann die Systemanforderungen sowohl für das Außendienstsystem als auch für die Schnittstelle zu zentralen EDV definiert. Hierbei wurde besonderes Augenmerk auf die Nutzbarkeit der Schnittstelle auch für „fremde“ Systeme insbesondere im Ausland gelegt. 

Der Datenabgleich – ein heikles Thema

Vorrangiges Ziel bei der Definition der Schnittstelle war der vollautomatische Betrieb ohne jeglichen manuellen Eingriff. Außerdem musste sichergestellt sein, dass Ferienzeiten bzw. Zeiten in denen der Vertreter keinen Datenabgleich vornehmen kann, vom System „gepuffert“ werden. Auch ein „Rücksetzen“ der Datenübertragung musste ermöglicht werden, falls das Offline-System durch einen Systemausfall neu aufgesetzt werden muß. Beim Datenabgleich müssen in einem Vorgang alle relevanten Informationen aus der Host-EDV der Fabrik bereitgestellt werden, im Gegenzug müssen neue Informationen aus dem Offline-System bereitgestellt werden. Im Falle eines Abbruch der Verbindung muß eine Neuübertragung möglich sein.  

Aus Gründen der Datensicherheit und der geringen Systemvoraussetzungen entschied man sich für eine Lösung, die auf einer Einwahlverbindung basiert. Über ein Modem wählt sich das Außendienstsystem täglich automatisch auf einem Schnittstellen – PC ein. Auf diesem Rechner stehen passwortgeschützt für jeden Vertreter die aktuellen Daten als gepackte Datei bereit. Vollautomatisch wird diese Datei nach der Identifizierung des Anrufers heruntergeladen, im Gegenzug erfolgt der Upload der Daten vom Außendienstsystem. 

Bis Ende 2001 war dieses System auf Basis eines Telix-Scripts (!) in Verbindung mit einem konventionellen Modem im Einsatz. Dies hatte den großen Vorteil der absoluten Zuverlässigkeit und war für den Außendienst auch mit dem Notebook bzw. für die ausländischen Vertriebsgesellschaften problemlos verfügbar. Mit Beginn des Jahres 2002 wurde die Kommunikation auf E-Mails umgestellt. Das bedeutet, dass lediglich das Transportmedium umgestellt wurde, an dem sonstigen Gesamtablauf wurden nur einige Ergänzungen vorgenommen. 

Das eigentliche Außendienstsystem

Für die Außendienstmitarbeiter wurde bereits 1994 mit Foxpro 2.6 sowohl das Schnittstellen-programm als auch das Informationssystem entwickelt. 

Als zentraler Baustein dieser Anwendung dient die Kundenadressverwaltung. Neben den Kundenstammdaten samt den zugehörigen Merkmalen und den Informationen zu Ansprechpartnern, Preisvereinbarungen, Terminen und Notizen gehört auch eine einfache Dokumentenverwaltung von Anfang an zum System. Außerdem kann das System auf die verschiedenen Belange der verschiedenen vertretenen Fabriken konfiguriert werden. Hier wurden die Möglichkeiten von Foxpro ausgeschöpft: Für jede vertretene Fabrik kann sowohl die Auftragstabelle, die zugehörigen Eingabemasken als auch die Layouts der Auswertungen frei konfiguriert werden. Trotzdem werden alle Umsätze über alle Fabriken hinweg in einer Gesamtstatistik für die Handelsvertretung zusammengefasst. Dabei werden die Umsätze monatlich je Kunde und Artikel automatisch aufsummiert und sind somit jederzeit aktuell abrufbar. 

Ein zentraler Punkt im Außendienst ist auch der Zugriff auf den Schriftverkehr. Hier entstehen Dokumente aller Art - sowohl beim Vertreter als auch beim vertretenen Unternehmen.  In das System integriert wurde eine einfache Dokumentenverwaltung die dem Anwender das gesamte Dateihandling auf der Platte abnimmt. Darüberhinaus können die Dokumente klassifiziert werden und mit Stichworten und Beschreibungen abgelegt werden. Im System werden sowohl ankommende Post d.h. Mails, Faxe, gescannte Dokumente  als auch abgehende Post abgelegt. Über ein Zusatzprogramm werden dabei neue Mails aus Outlook in die Dokumentenverwaltung eingelesen und den Stammdaten zugeordnet.

Von entscheidender Bedeutung im Vertrieb ist das Handling von Terminen. Hierfür wurde eine Schnittstelle zu Microsoft Outlook integriert. Hierbei werden sowohl wiederkehrende Termine, wie z.B. Geburtstage als auch vereinbarte Termine und auf Wiedervorlage gelegte Dokumente oder Notizen in Outlook mitgeführt. 

Inzwischen ist das Programm in vielen verschiedenen Branchen im Einsatz. Sowohl in der Modeindustrie als auch bei technischen Spezialartikeln, Möbelindustrie sowie in der Verpackungsbranche wird das Programm vom Außendienst eingesetzt.

Gerne führen wir die Leistungsfähigkeit der Anwendung bei uns im Hause vor. 
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